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Anl. 9 MSV 2010 EG-
Baumusterprüfung

 MSV 2010 - Maschinen-Sicherheitsverordnung 2010

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

Die EG-Baumusterprüfung ist das Verfahren, bei dem eine noti0zierte Stelle feststellt und bescheinigt, dass ein

repräsentatives Muster einer in Anhang IV (Anhang IV Maschinen-Richtlinie) genannten Maschine (im Folgenden als

„Baumuster“ bezeichnet) die Bestimmungen dieser Verordnung (bzw. der Maschinen-Richtlinie) erfüllt.

1. Für jedes Baumuster erstellt der Hersteller oder sein Bevollmächtigter die in Anhang VII Teil A (Anhang VII Teil A der

Maschinen-Richtlinie) genannten technischen Unterlagen.

2. Der Hersteller oder sein Bevollmächtigter reicht bei einer noti0zierten Stelle seiner Wahl für jedes Baumuster einen

Antrag auf EG-Baumusterprüfung ein.

Der Antrag muss Folgendes enthalten:

-Namen und Anschrift des Herstellers und gegebenenfalls seines Bevollmächtigten,

-eine schriftliche Erklärung, dass derselbe Antrag bei keiner anderen notifizierten Stelle eingereicht worden ist,

-die technischen Unterlagen.

Außerdem stellt der Antragsteller der notifizierten Stelle ein Baumuster zur Verfügung. Die notifizierte Stelle kann

weitere Baumuster verlangen, wenn sie diese für die Durchführung des Prüfungsprogramms benötigt.

3. Die notifizierte Stelle

3.1. prüft die technischen Unterlagen, überprüft, ob das Baumuster in Übereinstimmung mit ihnen hergestellt wurde,

und stellt fest, welche Bauteile nach den einschlägigen Bestimmungen der zutreAenden harmonisierten Europäischen

Normen (Anhang XIV dieser Verordnung bzw. Artikel 7 Absatz 2 der Maschinen-Richtlinie) konstruiert sind und welche

nicht;

3.2. führt die erforderlichen Prüfungen, Messungen und Versuche durch oder lässt sie durchführen, um festzustellen,

ob die gewählten Lösungen die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen dieser Verordnung

(bzw. der Maschinen-Richtlinie) erfüllen, sofern die zutreAenden harmonisierten Europäischen Normen (Anhang XIV

dieser Verordnung bzw. Artikel 7 Absatz 2 der Maschinen-Richtlinie) nicht angewandt wurden;

3.3. führt im Falle der Anwendung der zutreAenden harmonisierten Europäischen Normen (Anhang XIV dieser

Verordnung bzw. Artikel 7 Absatz 2 der Maschinen-Richtlinie) die erforderlichen Prüfungen, Messungen und Versuche

durch oder lässt sie durchführen, um festzustellen, ob diese Normen korrekt angewandt wurden;

3.4. vereinbart mit dem Antragsteller den Ort, an dem die Untersuchung, ob das Baumuster nach den geprüften

technischen Unterlagen hergestellt wurde, sowie die erforderlichen Prüfungen, Messungen und Versuche

durchgeführt werden sollen.

4. Wenn das Baumuster den Bestimmungen dieser Verordnung (bzw. der Maschinen-Richtlinie) entspricht, stellt die

noti0zierte Stelle dem Antragsteller eine EG-Baumusterprüfbescheinigung aus. Die Bescheinigung enthält Namen und
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Anschrift des Herstellers und seines Bevollmächtigten, die für die Identi0zierung des zugelassenen Baumusters

erforderlichen Angaben, die Ergebnisse der Prüfung und die Voraussetzungen für die Gültigkeit der Bescheinigung. Der

Hersteller und die noti0zierte Stelle bewahren eine Kopie dieser Bescheinigung, die technischen Unterlagen und alle

dazugehörigen wichtigen Dokumente nach der Ausstellung der Bescheinigung 15 Jahre lang auf.

5. Wenn das Baumuster den Bestimmungen dieser Verordnung (bzw. der Maschinen-Richtlinie) nicht entspricht, lehnt

es die noti0zierte Stelle ab, dem Antragsteller eine EG-Baumusterprüfbescheinigung auszustellen, und gibt dafür eine

detaillierte Begründung. Sie setzt den Antragsteller, die anderen noti0zierten Stellen und den Mitgliedstaat, der sie

notifiziert hat, davon in Kenntnis. Ein Einspruchsverfahren ist gemäß § 14 Abs. 6 vorgesehen.

6. Der Antragsteller unterrichtet die noti0zierte Stelle, in deren Besitz sich die technischen Unterlagen zur EG-

Baumusterprüfbescheinigung be0nden, von allen an dem zugelassenen Baumuster vorgenommenen Änderungen. Die

noti0zierte Stelle prüft die Änderungen und bestätigt dann die Gültigkeit der vorhandenen EG-

Baumusterprüfbescheinigung oder stellt eine neue Bescheinigung aus, falls durch die Änderungen die

Übereinstimmung des Baumusters mit den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen oder

seine Eignung für die bestimmungsgemäße Verwendung in Frage gestellt werden könnte.

7. Die Kommission, die Mitgliedstaaten, in Österreich die zuständigen Behörden und die anderen noti0zierten Stellen

können auf Verlangen eine Kopie der EG-Baumusterprüfbescheinigung erhalten. In begründeten Fällen können die

Kommission und die Mitgliedstaaten, in Österreich die zuständigen Behörden auf Verlangen eine Kopie der

technischen Unterlagen und der Ergebnisse der von der notifizierten Stelle vorgenommenen Prüfungen erhalten.

8. Unterlagen und Schriftverkehr im Zusammenhang mit den Verfahren für die EG-Baumusterprüfung sind in der/einer

Amtssprache der Gemeinschaft des Mitgliedstaats abzufassen, in dem die noti0zierte Stelle ihren Sitz hat, oder in jeder

anderen von der notifizierten Stelle akzeptierten Amtssprache der Gemeinschaft.

9. Gültigkeit der EG-Baumusterprüfbescheinigung:

9.1. Die noti0zierte Stelle hat laufend sicherzustellen, dass die EG-Baumusterprüfbescheinigung gültig bleibt. Sie

unterrichtet den Hersteller über alle wichtigen Änderungen, die Auswirkungen auf die Gültigkeit der Bescheinigung

haben können. Die notifizierte Stelle zieht Bescheinigungen zurück, die nicht mehr gültig sind.

9.2. Den Hersteller der betreAenden Maschine triAt die laufende VerpQichtung sicherzustellen, dass die Maschine dem

jeweiligen Stand der Technik entspricht.

9.3. Der Hersteller beantragt bei der noti0zierten Stelle alle fünf Jahre die Überprüfung der Gültigkeit der EG-

Baumusterprüfbescheinigung.

Stellt die noti0zierte Stelle fest, dass die Bescheinigung unter Berücksichtigung des Standes der Technik gültig bleibt,

erneuert sie die Bescheinigung für weitere fünf Jahre.

Der Hersteller und die noti0zierte Stelle bewahren eine Kopie der Bescheinigung, der technischen Unterlagen und aller

dazugehörigen wichtigen Dokumente nach der Ausstellung der Bescheinigung 15 Jahre lang auf.

9.4. Wird die Gültigkeit der EG-Baumusterprüfbescheinigung nicht erneuert, darf der Hersteller die betreAende

Maschine nicht mehr in Verkehr bringen.
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